
Naho {o (Mitte) und d:ie Tänzeri,nnen d,es Ballett-Ensembles emteten >Braoo<<-Rufe mit
Ausschnitten aus der rnszenierung >fragrnente und stau,b. Narziss und, Echo<.

(Foto: Sebastian Iwersen)

Hinreißendes Ballett
zweiten Stiftungsgala zu
einem >hinreißenden Bal-
lettabend<< begrtißt hatte.
Die zwölfköpfige Tluppe
gab alles für ihr pubii-
kum - und wurde am En-
de mit minutenlangem
Applaus und >>Bravo<<-
Rufen belohnt.

>Ballett-Highlights<
lautete das Motto der
zweiten Gala, zu der die
Btirgerstiftung der Thea-
terfreunde nach dem Auf-
takt 2006 eingeladen hat-
te. Und so zeifr,e der
Querschnitt aus veqgan-
genen und aktuellen Pro-
duktionen die ganze
Bandbreite des zwöIIköp-
figen, international gä-
mischten Ensembles.

Ein gelungener Abend,
der sich ebenso künstle-
risch ftir das Publikum
wie finanziell f'iir die
Stiftung lohnte: Rund
6000 Euro kamen laut

Benefiz-Abend.
Ballett-Höhepunkte
sorgten bei der zwei-
ten Stiftungsgala für
Begeisterung.

FLENSBURG. Sie wir-
belten, brausten und
schwebten über die Büh-
ne, maßen in sportlichen
Schwüngen und akroba-
tischen Hebungen den
Raum aus. Modern und
klassisch, in schwebender
Heiterkeit, dann wieder
voll nachdenklicher
Schwerrrut. 75 Minuten
verausgabten sich die
jungen Tänzerinnen und
Tänzer von Ballettdirek-
torin Stella Korljan am
Sonnabend im Stadtthea-
ter. Sie erfüIlten so die
Versprechung des Stif-
tungsvorsitzenden Max
Stark, der die Gäste der

Stark zusa[rmen. Der
Reingewinn soll wieder
ins Stiftungskapital flie-
IJen. Das belaufe sich
mittlerweile auf stattli-
che 130.000 Euro, ,'doch
die werfen noch zu wenig
Zinserträge äb.., wie
Stark in seiner Begrti-
ßungsrede betonte.<
Spenden und weitere
Mitglieder, die die kultu-
relle Arbeit unterstützen
möehten, seien also >je-
derzeit willkommen*.

Neben dem Gala-
Sehirmherrn, dem CDU-
Bundestagsabgeordneten
Wolfgang Börnsen, und
Stadttheater-Intendan-
ten Miehael Grosse dank-
te auch die Ballettehefin
Stella Korljan der Stif-
tung für ihr ehrenamtli-
ches Engagement.
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